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Umweltoffene, z.T. großflächige Ausbringung von Biozidprodukten

Quelle: BAuA

Quelle: BAuA

Quelle: UBA
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Schutzziele (Artikel 19 bzw. Anhang VI, VO 528/2012)

→ Keine unannehmbaren Auswirkungen auf die Umwelt unter Berücksichtigung 

der folgenden Aspekte:

• Verbleib und Verteilung in der Umwelt, 

• Kontamination von Oberflächengewässern (einschließlich Ästuar- und 

Meeresgewässern), Trinkwasser und Grundwasser, Luft und Boden unter 

Berücksichtigung von Orten in großer Entfernung vom Verwendungsort durch 

weiträumige Verbreitung in der Umwelt,

• Auswirkungen auf Mikroorganismen in der Kläranlage

• Auswirkungen auf Nichtzielorganismen,

• Auswirkungen des Biozidproduktes auf die Biodiversität und das Ökosystem
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Biozidprodukt

Umweltexpositionsbewertung Effektbewertung

Unannehmbares Risiko

Option 1: Verfeinerung der 
Umweltrisikobewertung

Option 2: Risikomanagement

Option 3: Keine Zulassung

Keine unannehmbaren Risiken

 Zulassung

Risikocharakterisierung
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Abdrift in Nicht-Zielflächen Effekte in behandelter Fläche  

Quelle: UBA

Quelle: UBA
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Dipel ES (Foray ES)

Wirkstoff: Bacillus thuringiensis
kurstaki (Btk)

Wirkmechanismus: Fraßgift

 Darmperforation 
bei Raupen

Problematik:

- Wirkt spezifisch auf Raupen von 
Schmetterlingen

- Risiko indirekter Wirkungen v.a. für 
Vogel- und Fledermausarten mit 
spezifischem Beutespektrum

Aber: 

- Günstigeres Risikoprofil für Umwelt
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Auswirkungen auf Nicht-Ziel-Organismen
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NeemProtect

Wirkstoff: Margosa-Extrakt
(Azadirachtin A)

Wirkmechanismus: Fraßgift

 Fraßstop

 Häutungshemmer

Problematik:

- Hohe aquatische Toxizität

- Wirkung auf Juvenilstadien von 
Arthropoden

- Risiko indirekter Wirkungen v.a. für 
Vogel- und Fledermausarten
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Ergebnis der Umweltrisikobewertung am Beispiel NeemProtect

→ unannehmbare Auswirkungen im Hinblick auf

• Kontamination von Oberflächengewässern (einschließlich Ästuar- und 

Meeresgewässern), Trinkwasser und Grundwasser, Luft und Boden unter 

Berücksichtigung von Orten in großer Entfernung vom Verwendungsort durch 

weiträumige Verbreitung in der Umwelt,

• Auswirkungen auf Mikroorganismen in der Kläranlage

• Auswirkungen auf Nichtzielorganismen,

• Auswirkungen des Biozidproduktes auf die Biodiversität und das Ökosystem

 Zulassung kann nur nach Festlegung von Anwendungsbestimmungen und 

Risikominderungsmaßnahmen erfolgen
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Anwendungsbestimmungen und Risikominderungsmaßnahmen 

am Beispiel NeemProtect

 Rechtsverbindliche Festlegung im Rahmen der Zulassung

 Ziel: Minimierung von Auswirkungen auf die Umwelt

Risikominderungsmaßnahmen

 Sicherheitsabstände zum Schutz von Oberflächengewässern

- mindestens 90 m (an Fahrzeugen befestigte Sprühgeräte)

- mindestens 20 m (handgeführte Pumpsprühgeräte)
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Anwendungsbestimmungen und Risikominderungsmaßnahmen 

am Beispiel NeemProtect

Anwendungsbestimmungen

 Schutz von Nichtzielorganismen, Biodiversität und Ökosystem

- Risiko-Nutzen-Abwägung und Prüfung Biozid-freier Alternativen

- Keine vorsorgliche Ausbringung des Biozidprodukts

- Ausbringung nur bei festgestelltem Befall auf Grundlage von Monitoringdaten

- Nur bei Raupen die noch keine Brennhaare ausgebildet haben (1. und 2. 

Larvenstadiums)

- Anwendung nur einmal jährlich
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Anwendungsbestimmungen und Risikominderungsmaßnahmen 

am Beispiel NeemProtect

Anwendungsbestimmungen

 Schutz von Nichtzielorganismen, Biodiversität und Ökosystem

- Nur geeignete und betriebssichere Geräte verwenden

- Abdrift in angrenzende Nicht-Ziel-Flächen minimieren

- zielgerichtete Ausbringung direkt in die Baumkrone

- Anwendung nur bei günstigen äußeren Bedingungen 

(z.B. Wind, Niederschlag)

- Ausbringung in naturschutzrechtlich geschützten Gebieten (Natura 2000 oder 

NSG) nur in Übereinstimmung mit den geltenden rechtlichen Bestimmungen
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 Dreistufiges Konzept zur Gefährdungsbeurteilung 
und zur Abwägung von Gegenmaßnahmen

29.11.2017

Download unter: http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/417/dokumente/leitfaden_eps_nl_deutsch.pdf
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1. Risiko-Analyse

- Wo befinden sich Wirtspflanzen?

- Wie lange und wie oft halten sich Menschen in diesen Gebieten auf?

- (Haus- und Nutztiere gefährdet?)

- Sind Schutzgebiete (NSG, FFH etc.) betroffen?

2. Monitoring und Überwachung

- Pheromonfallen während des Falterflugs

- Kontrolle von

- alten Nestern

- neuen Eigelegen

- Überwachung von Schlupf und Entwicklung der Raupen

 Befallsabschätzung

 Gezielte Planung von Gegenmaßnahmen
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gering hoch

selten oft

kurz lange

und und/oder

selten oft

kurz lange

und und/oder

keine
keine/

Warnschilder

Warnschilder/
Absperren/
Absaugen

Befallsstärke

Nutzungshäufigkeit

Aufenthaltsdauer

Maßnahmen Absaugen Bekämpfung

3. Planung und Einleitung von Gegenmaßnahmen
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- Anwendungen von Biozidprodukten gegen Eichenprozessionsspinner aus 

Sicht der Umweltrisikobewertung problematisch.

- Anwendungen sollten auf das für erforderliche Mindestmaß begrenzt bleiben.

- Einhaltung von Anwendungsbestimmungen und Risikominderungs-

maßnahmen gewährleistet eine aus Umweltsicht vertretbare und gleichzeitig 

effiziente Verwendung.

- Allgemeine anerkannte Handlungsempfehlungen und zentrale Bereitstellung 

von Informationen wären wünschenswert.

- Niederländisches Vorgehen kann als Vorlage dienen.

- Artikel zur Übertragbarkeit von niederländischem 

Konzept auf deutsche Verhältnisse (Link)

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/umid_02-2015-2_bekaempfung_eichenprozessionsspinner.pdf
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Dr. Christoph Stang

Christoph.Stang@uba.de

Weitere Informationen unter:

www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide/biozidprod
ukte/insektizide/informationen-eichenprozessionsspinner


